
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 19.05.2020  

Liebe Freundinnen und Freunde, 

heute am Vormittag plötzlich eine riesige Rauchsäule über Ladenburg! Großbrand in einer 
Kunststofffabrik, große Rauchentwicklung mit beißendem Gestank von verbranntem 
Kunststoff. Laut der zuständigen Behörden bestanden keine gesundheitlichen 
Gefährdungen. 
Trauer um Joachim Gelberg in Weinheim und weit darüber hinaus. Der großartige Verleger 
ist im Alter von 89 Jahren verstorben. 

Und: Heute gab es einen Sieg für die Pressefreiheit und damit auch ein Sieg für die 
Demokratie. Das Bundesverfassungsgericht kippte die BND-Überwachungspraxis.  
Und das Corona-Virus?  Zwei wichtige Dinge habe ich: 

Winfried Kretschmann hat auf die Kritik an dem Autopapier der drei Ministerpräsidenten 
geantwortet. Seinen Brief an die Mitglieder findet ihr im Anhang. 

Und: Die Maßnahmen-Praxis des Landes gegen das Coronas-Virus wurde heute 
regionalisiert. Wenn es in einem Land-oder Stadtkreis 35 Infektionen pro 10.000 W gibt, gilt 
ein Voralarm. Ab 50 EW müssen Maßnahmen zur Eindämmung ergriffen werden. Ein 
wichtiger Schritt. 

Morgen beschäftigt sich der Landtag in drei aktuellen Debatten mit dem Kampf gegen die 
Folgen der Pandemie. Ihr könnt euch im Live-Stream des Landtags ab 10 Uhr die 
Plenumsdebatten anschauen.  

Herzliche grüne Grüße, Uli  

 

Trauer um Joachim Gelberg 
Joachim Gelberg ist tot. Der große und großartige Weinheimer Kinder- und Jugendbuchverleger war 

eine Institution auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendbuchliteratur. Am Sonntagabend ist Gelberg 

im Alter von 89 Jahren gestorben. Als Leiter und Programmchef des von ihm gegründeten Beltz & 

Gelberg-Verlags arbeitete er unter anderem mit den Autorinnen und Autoren Christine Nöstlinger, 

Janosch, Peter Härtling, Mirjam Pressler, Klaus Kordon, Axel Scheffler und Nikolaus Heidelbach 

zusammen. Gelberg hat selbst viele Bücher (mit) herausgegeben. Er ruhe in Frieden. Meine herzliche 

Anteilnahme gilt seiner Lebensgefährtin Helga. 

 

Entwicklung der Corona-Fallzahlen 

Bundesebene: 175.210 Fälle insgesamt (Zunahme um 513); 8.007 Todesfälle (Zahlen vom 

RKI, 7.50 Uhr) 

Landesebene: 34.071 Fälle insgesamt; 1.673 Todesfälle; 30.209 genesen (Zahlen vom 

Sozialministerium BW, 16 Uhr) 

Kreisebene: 948 Fälle insgesamt (Zunahme um 1); 37 Todesfälle (-); 850 genesen (Zahlen 

vom Kreis, 14 Uhr) 

 



Corona-bedingte Nachrichten 

Inland 

 

Ab 35 Corona-Neuinfektionen gilt in den Landkreisen „Alarmstufe gelb“  
Baden-Württemberg hat ein Konzept zur Bekämpfung des Coronavirus auf Landkreisebene 
vorgelegt. Das war uns wichtig. Demnach gilt eine Vorwarnstufe ab einem Wert von 35 
Neuinfektionen pro 100 000 Einwohnern innerhalb von sieben Tagen. Das ist künftig die sog. 
„Alarmstufe gelb“. Die Behörden sollen das Infektionsgeschehen dann genau beobachten, 
die Menschen zur besonderen Vorsicht mahnen und die Corona-Tests ausweiten. Ab einem 
Wert von 50 Neuinfektionen pro 100 000 Einwohnern müssen konkrete Maßnahmen zur 
Eindämmung des Virus ergriffen werden. Das könne im Notfall bis hin zu Einschränkungen 
reichen. 
Das Konzept geht nun an die Landkreise und kreisfreien Städte und wird Grundlage für eine 
Konferenz mit den Landräten und Oberbürgermeister in der nächsten Woche sein. Das 
Konzept geht zurück auf einen Beschluss des Bundes und der Länder vom 6. Mai. Damals 
hatte man sich darauf geeinigt, dass angesichts der regional unterschiedlich hohen 
Infektionszahlen künftig wieder stärker vor Ort über Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie entschieden werden soll.  Ich bin zufrieden, dass damit in der 
Metropolregion grenzüberschreitend gemeinsam vorgegangen werden könne. Das sei für die 
Zusammengehörigkeit der Region sehr wichtig. Die Maßnahme sei nötig, da man beim 
Coronavirus nach wie vor keine klare Sicht haben könne. Weder Politik noch Wissenschaft 
wüssten genau, was der richtige Weg im Umgang mit dem Virus sei. Allerdings bewege sich 
die Zahl der Neuinfektionen in Baden-Württemberg in einem moderaten Bereich.  
 
 

Verwaltungsgerichtshof: Hygieneregeln bei Gottesdiensten und in Schulen sind zumutbar 

Der VGH Mannheim hat im einstweiligen Rechtsschutzverfahren entschieden, dass die 

Einschränkung des Schulbetriebs und die infektionsschützenden Maßnahmen bei 

Gottesdiensten durch die Corona-Verordnung der Landesregierung voraussichtlich nicht 

gegen Grundrechte verstoßen. Die Kläger haben geltend gemacht, sie seien durch die 

Maßnahmen in ihren Grundrechten verletzt. Es seien bereits die gesetzlichen 

Voraussetzungen für eine Schulschließung nicht erfüllt, weil es sich bei dem Coronavrius nur 

um einen Virus unter vielen Erregern handele. Jedenfalls seien die angefochtenen 

Regelungen unverhältnismäßig. 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

https://www.juris.de/jportal/portal/page/homerl.psml?nid=jnachr-

JUNA200501720&cmsuri=%2Fjuris%2Fde%2Fnachrichten%2Fzeigenachricht.jsp 

 

Gewerkschaft mahnt zu mehr Geduld beim Restaurantbesuch 

Seit Montag dürfen die Restaurants und Gastronomiebetriebe nach der wochenlangen 

Zwangspause wieder öffnen. Wirte rechnen mit einem enormen Ansturm, zumal auch die 

steigenden Temperaturen die Menschen in die Biergärten und Außengastronomie locken. 

Die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) bittet in dieser Hinsicht die Besucher 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html
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um eine Extraportion Geduld. Denn durch die strengen Hygienevorschriften kann sich der 

Besuch etwas in die Länge ziehen. Wir sollten uns über diese wiedergewonnene Freiheit 

freuen und eben nicht die Geduld verlieren. Verständnis füreinander ist in Zeiten der 

Corona-Pandemie noch wichtiger. 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

https://www.zvw.de/lokales/rems-murr-kreis/restaurant-besuch-in-corona-zeiten-bitte-
habt-geduld_arid-157936 

 

Blitzumfrage: Corona-Lockerungen bringen dem Handel nur wenig 
Obwohl die Menschen wieder durch die City bummeln dürfen, ist der Ansturm auf die 
Innenstädte wegen Corona ausgeblieben - sehr zum Kummer der Händler. Mehr als ein 
Drittel von ihnen geht davon aus, Personal abbauen zu müssen, ergab eine Blitzumfrage der 
Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart (IHK) unter 39 Einzel- und 41 Großhändlern, 
die am Dienstag veröffentlicht wurde. 
Laut Umfrage registrieren fast 90 Prozent der Einzelhändler trotz Öffnung weniger 
Nachfrage, 74 Prozent geben an, dass die Kundschaft um die Hälfte abgenommen habe. 
Nach wie vor gehen die meisten für dieses Jahr von zweistelligen Umsatzeinbußen aus. Im 
Großhandel geben 71 Prozent der Befragten eine geringere Nachfrage an. Klagen gibt es 
zudem über logistische Engpässe wegen der Krise: Rund 30 Prozent berichten von fehlenden 
Waren in der Region. Für alle Branchen ist es wichtig, dass globale Lieferketten wieder 
anlaufen und funktionieren. Die IHKs haben deshalb gemeinsam mit dem 
Wirtschaftsministerium eine entsprechende Kontaktstelle eingerichtet, um Unternehmen 
bei Problemen mit ihren Lieferketten zu helfen. 
 
Umweltinstitut fordert biologisch abbaubare Masken 

Das Hamburger Umweltinstitut fordert, dass gebrauchte Corona-Masken in biologische 

Kreisläufe zurückgehen müssten. Statt ein neues Abfallproblem zu schaffen, sollten an 

Atemschutzmasken entsprechende Umweltauflagen gestellt werden, sagte Institutsleiter 

Michael Braungart am Dienstag in Hamburg. „Es kann nicht sein, dass die 

Atemschutzmasken jetzt ein gigantisches Müllproblem verursachen, wo es doch möglich ist, 

perfekt biologisch abbaubare Materialien zu verwenden.“ 

https://taz.de/-Corona-News-am-Dienstag-/!5687024/  

 

 

Ausland 

Trump droht WHO mit Austritt und permanentem Zahlungsstopp 

Im Streit um den Umgang mit der Corona-Pandemie hat US-Präsident Donald Trump mit 

einem dauerhaften Stopp der US-Beitragszahlungen an die  Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) und einem Austritt seines Landes aus der Organisation gedroht. Trump 

veröffentlichte am Montagabend (Ortszeit) im Onlinedienst Twitter Bilder eines Briefes an 

WHO-Chef Tedros Adhanom Ghebreyesus, in dem er "größere substanzielle 

Verbesserungen" in der Arbeit der Organisation fordert.  

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html
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https://www.msn.com/de-de/nachrichten/politik/trump-droht-who-mit-austritt-und-

permanentem-zahlungsstopp/ar-BB14hsVg?ocid=spartandhp 

 

 

Nachrichten (fast) ohne Corona 

Bundesverfassungsgericht kippt BND-Überwachungspraxis 

Organisationen, die sich für Pressefreiheit einsetzen, und ausländische Medienvertreter 

waren nach Karlsruhe gezogen, um sich gegen gewisse Spionagetaktiken des deutschen 

Auslandsgeheimdienstes zu wehren. 

Die anlasslose Massenüberwachung des Bundesnachrichtendienstes (BND) im Ausland 

verstößt in ihrer jetzigen Ausgestaltung gegen Grundrechte. Das Bundesverfassungsgericht 

in Karlsruhe gab am Dienstag einer Verfassungsbeschwerde gegen das Ende 2016 

reformierte BND-Gesetz statt. Es muss bis spätestens Ende 2021 überarbeitet werden. 

https://www.sueddeutsche.de/politik/bnd-gesetz-bundesverfassungsgericht-1.4912291  

 

Grün-Schwarze Landesregierung will Waldbesitzern im Kampf gegen Dürre helfen  
Wegen der anhaltenden Trockenheit müssen wir wohl oder übel Waldbesitzern noch stärker 
unter die Arme greifen. Dürre, Hitze und Schädlinge wie der Borkenkäfer machten den 
Bäumen zu schaffen. Auch die Corona-Pandemie wirke sich auf die Wälder aus: 
Der Export der Sägewerke sei in der Krise teils völlig zusammengebrochen, der Abtransport 
stocke. Wenn das Holz aber im Wald gelagert wird, werde es von Käfern besiedelt, die dann 
neue Bäume befielen. Ruinöse Holzpreise und hohe Kosten für die Aufarbeitung von 
Schadhölzern führten dazu, dass viele Waldbesitzer nicht mehr in der Lage sein werden, ihre 
Wälder zu pflegen. So verschont also das Corona-Virus auch unsere Wälder nicht! 
In der Diskussion ist eine Flächenprämie, um Waldbesitzer zu unterstützen, Wälder auch in 
einem wirtschaftlich und klimatisch extrem schwierigen Umfeld weiter ordnungsgemäß zu 
pflegen. Den Notfallplan Wald müssen und werden wir zu einer Gesamtstrategie zur 
Wiederbewaldung weiterentwickeln.  
 

40 Prozent mehr Ausleihen  

Verkehrsverbund Rhein-Neckar zieht nach fünf Jahren Bilanz in Sachen Leihfahrräder  

Es ist ein kleines Jubiläum und die Zahlen können sich sehen lassen: Vor fünf Jahren startete 

der Verkehrsverbund Rhein-Neckar das Fahrradvermietungssystem VRN - nextbike des 

Unternehmens nextbike GmbH. Mittlerweile umfasst es 18 Kommunen, darunter auch 

Weinheim, Heddesheim und Heppenheim, in denen die Räder rund um die Uhr 

städteübergreifend ausgeliehen und wieder zurückgegeben werden können. Das System 

erfreut sich wachsender Beliebtheit und konnte auch im vergangenen Jahr zum 

wiederholten Mal eine erfreuliche Steigerung der Ausleihzahlen um rund 40 Prozent und 

damit auch eine sehr erfolgreiche Bilanz für 2019 verzeichnen. 

https://www.wnoz.de/40-Prozent-mehr-Ausleihen-b3065a23-d08a-41e8-a915-

847e116f7402-ds 
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Großbrand in Ladenburg: Löscharbeiten dauern lange an 

Die Feuerwehr löscht seit Dienstagvormittag einen Großbrand in einer Kunststoff-Firma in 

Ladenburg (Rhein-Neckar-Kreis). Der Einsatz wird nach Angaben der Einsatzkräfte wohl noch 

bis Mittwochfrüh dauern. Die Schadenshöhe steht noch nicht fest. Insgesamt wurden 13 

Mitarbeiter der Firma in Sicherheit gebracht. Verletzt wurde nach aktuellem Stand niemand. 

Mögliche ökologische Folgen gilt es abzuwarten. Der Rhein-Neckar-Kreis teilte auf die Fragen 

von Fadime Tuncer und mir mit, dass es zwar Geruchsbelästigungen, aber kein 

Überschreiten von Grenzwerten gegeben habe. 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/brand-ladenburg-

100.html 

 

Tipps  -  Was öffnet in der Region? 

 

Ladenburg:  

Lobdengau-Museum öffnet nach zehn Wochen 

https://www.rnz.de/nachrichten/bergstrasse_artikel,-ladenburg-lobdengau-museum-

oeffnet-nach-zehn-wochen-_arid,514899.html 

Weinheim:  

Museum Weinheim - Aktuelle Ausstellung: Das geht auf keine Kuhhaut! 

Einzelne Objekte werden 8. Mai 2020 online auf der Internetseite www.museum-

weinheim.de vorgestellt, die Ausstellung selbst ist im Museum ab Freitag, den 15. Mai 2020 

zu sehen. 

https://www.weinheim.de/Startseite/Stadtthemen/Veranstaltungen+Museum.html  

Grube Marie - Der Saisonstart der Grube Marie in Hohensachsen wurde auf den 27. Juni 

verschoben. 

http://bergbau-odenwald.de/grube%20marie.htm 

 

Warum Abstandhalten so wichtig ist 

Mit der Öffnung von Restaurants und Biergärten kommt die Normalität zurück. Warum es 

jetzt umso wichtiger ist, Abstand zu halten, zeigt die 3-D-Animation der Süddeutschen 

Zeitung vom 18.05.2020, online-Ausgabe 

https://projekte.sueddeutsche.de/artikel/wissen/3-d-animation-warum-abstand-halten-so-

wichtig-ist-e546790/ 

Pro und contra Urlaub im Ausland: Endlich wieder auswärts Urlaub machen?  

Außenminister Maas spricht vom kontrollierten Wiedereinstieg in den europäischen 

Tourismus. Sollte man Sommerurlaub in anderen Ländern machen? Einen Leitartikel findet 

ihr unter dem folgenden Link.  

Uns interessiert heute, wie ihr zu diesem Thema steht. Wir freuen uns wie immer über 

eure Rückmeldungen und Anmerkungen.  

https://taz.de/Pro-und-contra-Urlaub-im-Ausland/!5686941/ 
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Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Telefonberatung für psychisch belastete Menschen: 0800 377 377 6 (täglich, 8 bis 20 Uhr) 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 
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